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Verbesserung  an  der  Einrichtung  zum  Zubringen  eines  Kabels  in  einen 
Kabel-Verarbeitungsautomaten. 

CO 

©  Mit  dieser  Verbesserung  an  der  Einrichtung  zum 
Zubringen  eines  Kabels  in  einen  Kabel-Verarbei- 
tungsautomaten  ist  es  möglich,  normale  und  wand- 
stärkenreduzierte  Kabel  (18)  mit  hohen  Geschwindig- 
keiten  durch  die  Antriebsflächen  (3.1,  8.1)  von  zwei 
aufeinander  abwälzenden  Treibriemen  (3,  8)  zweier 
Riementriebe  (1,  2)  zu  bewegen.  Dabei  wird  durch 
das  Separieren  einer  synchron  mit  den  Riementrie- 
ben  (1,  2)  angetriebenen  Antriebsrolle  (12)  zur  Mes- 
streibrolle  (21)  der  Kabel-Längenmesseinrichtung 
(22)  ermöglicht,  den  Durchmesser  und  damit  die 
Umfangsgeschwindigkeit  dieser  Antriebsrolle  (12)  zu 
variieren.  Damit  kann  dem  Kabel  (18)  zwischen  den 
Riementrieben  (1,  2)  und  der  Antriebsrolle  (12)  ent- 
sprechend  der  Laufrichtung  des  Kabels  (18)  stets 
eine  Spannung  auferlegt  werden,  die  ein  Aufstauen 
des  Kabels  in  diesem  Bereich  und  ein  eventuelles 
seitliches  Austreten  des  Kabels  aus  den  Riementrie- 
ben  (1,  2)  verhindern  und  eine  genaue  Längenmes- 
sung  für  die  Kabelabschnitte  gewährleistet. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Verbesserung  an  der 
Einrichtung  zum  Zubringen  eines  Kabels  in  einen 
Kabel-Verarbeitungsautomaten,  mit  zwei  gegenein- 
andergerichteten  Riementrieben  und  einer  die  vor- 
gegebene  Länge  eines  Kabelabschnittes  messen- 
den  Kabel-Längenmesseinrichtung,  wobei  ein  er- 
ster  Riementrieb  mit  zwei  Umlenkrollen,  minde- 
stens  einer  Druckrolle  und  einem  Treibriemen  fest 
angeordnet  ist  und  ein  zweiter  Riementrieb  eine 
feste,  antreibbare  Umlenkrolle  und  auf  einer  senk- 
recht  zur  Zubringrichtung  des  Kabels  parallel  ver- 
schiebbar  gelagerten  Tragplatte  angeordnete,  aus 
Umlenkrollen,  Druckrollen  und  dem  Treibriemen 
bestehende  Anpresseinrichtung  aufweist,  welche 
durch  eine  Kraft  den  Treibriemen  des  zweiten  Rie- 
mentriebes  gegen  den  Treibriemen  des  ersten  Rie- 
mentriebes,  bzw.  gegen  das  zwischen  den  beiden 
Treibriemen  eingelegte  Kabel  drückt  und  das  Kabel 
gegen  den  Kabel-Verarbeitungsautomaten  antreibt 
und  das  angetriebene  Kabel  seinerseits,  ausserhalb 
des  fest  angeordneten  Riementriebes  eine  Mes- 
streibrolle  der  Kabel-Längenmesseinrichtung  mit- 
treibt. 

Eine  solche  Einrichtung  zum  Transportieren  ei- 
nes  Kabels  in  einen  Kabelverarbeitungsautomaten 
ist  in  der  vorausgehenden  EP-Anmeldung  Nr. 
90114421.2  der  gleichen  Anmelderin  beschrieben. 
Bei  dieser  Einrichtung  wird  der  Draht  zwischen 
zwei  gegeneinandergerichteten  Riementrieben  ein- 
geklemmt  und  durch  die  beiden  Riemen  transpor- 
tiert.  Ein  Riementrieb  ist  stationär  eingebaut  und 
besitzt  eine  angetriebene  Messtreibrolle,  eine  Um- 
lenkrolle  und  eine  Anzahl  Druckrollen  kleineren 
Durchmessers,  welche  zusammen  mit  der  mit  der 
Umlenkrolle  und  dem  Treibriemen  eine  in  einer 
Ebene  liegende  Antriebsfläche  für  das  Kabel  bil- 
den.  Der  andere  Riementrieb  ist  verschiebbar  gela- 
gert  und  besteht  aus  einer  auf  einer  fest  angeord- 
neten  Achse  drehbar  gelagerten  Antriebsrolle  und 
einer  Anzahl  auf  einer  verschiebbar  gelagerten 
Platte  angeordneten  Umlenk-  und  Druckrollen,  wel- 
che  mit  der  Lage  der  Rollen  des  stationären  Rie- 
mentriebes  übereinstimmen  und  mit  dem  Treibrie- 
men  eine  parallel  zur  Antriebsfläche  des  stationä- 
ren  Riementriebes  verlaufende  Antriebsfläche  bil- 
den  und  einer  Spannrolle  zum  automatischen 
Spannen  des  Treibriemens.  Die  Antriebsfläche  des 
verschiebbar  gelagerten  Riementriebes  überragt 
die  Antriebsfläche  des  stationären  Riementriebes 
und  bildet  damit,  zusammen  mit  dem  angetriebe- 
nen  Kabel  eine  Antriebsfläche  für  die  Messtreibrol- 
le  der  Kabel-Längenmesseinrichtung. 

Ein  Nachteil  dieser  Einrichtung  liegt  darin,  dass 
der  einwandfreie  Lauf  des  Kabels  auf  der  verhält- 
nismässig  langen  Strecke  zwischen  den  beiden 
Riementrieben  schwer  kontrollierbar  ist,  und  dass 
sich  zwischen  den  beiden  Riementrieben  zum  An- 
treiben  des  Kabels  und  der  vom  Kabel  angetriebe- 

nen  Messtreibrolle  der  Kabel-Längenmesseinrich- 
tung  unterschiedliche  Schlupfverhältnisse  ergeben, 
derart,  dass  sich  das  Kabel  zwischen  dem  Austritt 
aus  den  Riementrieben  und  der  nachfolgenden  Ka- 

5  belführung  aufstauen  kann.  Dabei  kann  es  vorkom- 
men,  dass  das  Kabel  seitlich  aus  der  Zuführeinrich- 
tung  austritt  und  diese  unkontrolliert  verlässt  und 
vor  dem  Eintritt  in  den  Kabel-Verarbeitungsautoma- 
ten  ein  Kabel-Wirrwarr  entsteht. 

io  Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  eine  Verbesserung  der  Einrichtung  zum  Zubrin- 
gen  eines  Kabels  in  einen  Kabel-Verarbeitungsau- 
tomaten  vorzuschlagen,  durch  welche  ein  einwand- 
freier  Lauf  des  Kabels  zwischen  den  beiden  Rie- 

75  mentrieben  gewährleistet  ist  und  ein  Aufstauen  des 
angetriebenen  Kabels  zwischen  dem  Austritt  aus 
den  Riementrieben  und  der  nachfolgenden  Kabel- 
führung  oder  ein  seitliches  Austreten  des  Kabels 
aus  der  Zuführeinrichtung  verhindert  wird. 

20  Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  Anspruch  1 
gekennzeichnete  Erfindung  gelöst. 

Die  durch  die  Erfindung  erreichten  Vorteile  sind 
im  wesentlichen  darin  zu  sehen,  dass  eine  separat 
angetriebene  und  vom  Treibriemen  unabhängige 

25  Antriebsrolle  für  den  Antrieb  der  Kabel-Längen- 
messeinrichtung  im  Durchmesser  variiert  werden 
kann,  wodurch  je  nach  der  Bewegungsrichtung  des 
Kabels  mit  einer  grösseren  oder  einer  kleineren 
Antriebsrolle  stets  eine  das  Kabel  streckende 

30  Spannung  im  Kabel  zwischen  den  Riementrieben 
und  der  angetriebenen  Messtreibrolle  zur  Kabel- 
Längenmesseinrichtung  erreicht  werden  kann.  Zu- 
sammen  mit  zusätzlichen  Kabelführungen  zwischen 
den  Riementrieben  und  der  Messtreibrolle  und  zwi- 

35  sehen  der  Messtreibrolle  und  der  Klemmvorrich- 
tung  wird  ein  Aufstauen  oder  ein  Austreten  des 
Kabels  aus  der  Kabelzuführeinrichtung  verhindert. 
Damit  wird  auch  die  gnaue  Funktion  der  Kabel- 
Längenmesseinrichtung  gewährleistet. 

40  Auf  beiliegender  Zeichnung  ist  ein  Ausfüh- 
rungsbeispiel  der  Erfindung  dargestellt,  das  im  fol- 
genden  näher  erläutert  wird. 
Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Ansicht  einer  Einrichtung  zum 
45  Zubringen  eines  Kabels  in  einen 

Kabel-Verarbeitungsautomaten  in  der 
ausgefahrenen  Ruhestellung  zum  Ein- 
ziehen  eines  Kabels  vor  Beginn  des 
Arbeitsprozesses, 

50  Fig.  2  eine  Ansicht  der  Einrichtung  zum  Zu- 
bringen  eines  Kabels  in  den  Kabel- 
Verarbeitungsautomaten  in  der  einge- 
fahrenen  Arbeitsstellung, 

Fig.  3  einen  Schnitt  durch  die  Einrichtung 
55  gemäss  einer  Linie  3'  -  3'  aus  Fig.  1 

und 
Fig.  4  einen  Schnitt  durch  die  Einrichtung 

gemäss  einer  Linie  4'  -  4'  aus  Fig.  1. 
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In  den  Fig.  1,  2,  3  und  4  ist  mit  1  ein  stationä- 
rer  Riementrieb  bezeichnet.  Der  stationäre  Riemen- 
trieb  1  weist  einen  Treibriemen  3,  eine  erste,  ange- 
triebene  Umlenkrolle  4,  eine  zweite  Umlenkrolle  5 
und  beispielsweise  drei  Druckrollen  6  auf.  Die  zwei- 
te  Umlenkrolle  5  und  die  Druckrollen  6  weisen  nicht 
gleiche  Durchmesser  auf,  sind  aber  so  angeordnet, 
dass  sie  zusammen  mit  dem  Treibriemen  3  eine  in 
einer  Ebene  liegende  Antriebsfläche  3.1  bilden, 
wobei  die  Umlenkrolle  4,  welche  mit  einer  auf  Ku- 
gellagern  gelagerten  Welle  4.1  fest  verbunden  ist, 
gegenüber  den  Druckrollen  6  so  angeordnet  ist, 
dass  der  Treibriemen  3  mit  einer  Neigung  3.2  in 
die  Antriebsfläche  3.1  einläuft.  Auf  der  gleichen 
Welle  4.1  ist  als  Antriebsrad  beispielsweise  ein 
Zahnrad  7  fest  angeordnet.  Gegenüber  dem  statio- 
nären  Riementrieb  1  ist  ein  senkrecht  zu  der  Bewe- 
gungsrichtung  des  Kabels  verschiebbar  gelagerter 
Riementrieb  2  vorgesehen,  bestehend  aus  einem 
Treibriemen  8,  einer  auf  Kugellagern  drehbar  aber 
unverschiebbar  angeordneten  Welle  9.1,  welche 
auf  einem  Ende  mit  einer  Umlenkrolle  9  und  auf 
dem  anderen  Ende  mit  einem  angetriebenen  Zahn- 
rad  23  fest  verbunden  ist,  sowie  einer  senkrecht 
zur  Bewegungsrichtung  des  Kabels  verschiebbar 
gelagerten  Tragplatte  10.  Die  verschiebbar  gelager- 
te  Tragplatte  10  des  verschiebbar  gelagerten  Rie- 
mentriebes  2  ist  auf  zwei  senkrecht  zur  Antriebsflä- 
che  3.1  fest  auf  einem  Tragrahmen  des  stationären 
Riementriebes  1  parallel  angeordneten  Führungs- 
zapfen  11  gleitend  geführt.  Die  Tragplatte  10 
nimmt  eine  Umlenkrolle  13,  beispielsweise  drei 
kleinere  Druckrollen  14  und  eine  Ausgleichsrolle  15 
auf.  Die  Umlenkrolle  13  und  die  Druckrollen  14  sind 
auf  Kugellagern  gelagert,  welche  auf  fest  mit  der 
Tragplatte  10  verbundenen  Achsen  ruhen  und  so 
angeordnet,  dass  sie  zusammen  mit  dem  Treibrie- 
men  8  stets  eine  in  einer  Ebene  liegende  und 
parallel  zur  Antriebsfläche  3.1  des  festen  Riemen- 
triebes  1  verlaufende  Antriebsfläche  8.1  bilden.  Die 
Tragplatte  10  wird  mit  Hilfe  einer  Antriebseinheit, 
beispielsweise  einer  Kolben-Zylindereinheit  24,  auf 
den  Führungszapfen  11  gleitend  gegen  den  statio- 
nären  Riementrieb  1  bewegt,  wobei  die  Antriebsflä- 
che  8.1  des  verschiebbar  gelagerten  Riementriebes 
2  parallel  gegen  die  Antriebsfläche  3.1  des  statio- 
nären  Riementriebes  1  drückt.  Die  Ausgleichsrolle 
15  dient  dazu,  den  Treibriemen  8  des  verschiebbar 
gelagerten  Riementriebes  2  auch  in  der  ausgefah- 
renen  Ruhestellung  unter  Spannung  zu  halten,  bzw. 
eine  Längenreserve  des  Treibriemens  8,  welche  für 
die  Verschiebung  der  Tragplatte  10  mit  den  Druck- 
rollen  14  und  der  Umlenkrolle  13  in  die  Arbeitsstel- 
lung  benötigt  wird,  in  der  ausgefahrenen  Ruhestel- 
lung  aufzunehmen.  Zwischen  den  Antriebsflächen 
3.1,  8.1  der  beiden  aufeinander  abwälzenden  Treib- 
riemen  3,  8  ist  ein  Draht  oder  Kabel  18  eingelegt. 
Die  Druckrollen  6  und  die  Umlenkrolle  5  des  statio- 

nären  Riementriebes  1  liegen  walzenartig  gegen- 
über  den  Druckrollen  14  und  der  Umlenkrolle  13 
des  verschiebbar  gelagerten  Riementriebes  2,  so 
dass  der  Draht  oder  das  Kabel  18  durch  die  beiden 

5  in  gleicher  Richtung  bewegten  Trums  der  gegen- 
läufig  angetriebenen  Riementriebe  1,  2  mitbewegt 
wird.  Auf  der  Kabel-Zuführseite  16  wird  das  Kabel 
18  durch  eine  in  der  Achsrichtung  des  zugeführten 
Kabels  18  verschiebbar  gelagerte  Klemm-Spann- 

io  Vorrichtung  19  und  auf  der  Kabel-Austrittseite  17 
durch  eine  zusätzliche  Kabelführung  32  und  eine 
Klemmvorrichtung  20  hindurchgeführt.  Neben  der 
Umlenkrolle  5  des  stationären  Riementriebes  1  ist 
eine  einzelne  Antriebsrolle  12  ebenfalls  stationär 

15  angeordnet,  welche  mit  einer  gegenüberliegenden 
Messtreibrolle  21  einer  Kabel-Längenmesseinrich- 
tung  22  zusammenarbeitet.  Die  Antriebsrolle  12  ist 
fest  verbunden  mit  einem  Ende  einer  auf  Kugella- 
gern  im  Tragrahmen  des  stationären  Riementriebes 

20  1  gelagerten  Welle  12.1  auf  deren  anderem  Ende 
ein  Zahnrad  26  ebenfalls  fest  verbunden  ist.  Die 
Kabel-Längenmesseinrichtung  22  ist  senkrecht  zu 
der  Bewegungsrichtung  des  Kabels  verschiebbar 
gelagert  und  mit  einer  justierbaren  Zustellung  aus- 

25  gerüstet,  die  ein  Mitdrehen  der  Messtreibrolle  21 
durch  das  von  den  Riementrieben  1,  2  bewegte 
Kabel  18  ermöglicht,  aber  ein  Mitdrehen  bei  fehlen- 
dem  Kabel  18  verhindert.  Im  Zwischenraum  zwi- 
schen  den  Riementrieben  1,  2  und  der  Kabel- 

30  Längenmesseinrichtung  22  ist  am  Tragrahmen  des 
stationären  Riementriebes  1  die  zusätzliche  Kabel- 
führung  32  angeordnet.  Ein  endloser  doppelseitiger 
Zahnriemen  30,  von  einem  Antriebsmotor  31  über 
ein  Zahnrad  23  angetrieben,  treibt  über  die  Zahnrä- 

35  der  7  und  23  die  beiden  Riementriebe  1,  2  und 
über  das  Zahnrad  26  die  Antriebsrolle  12  an.  Um 
die  gewünschte  Drehrichtung  und  einen  genügen- 
den  Umschlingungswinkel  für  jedes  einzelne  Zahn- 
rad  zu  erhalten  sind  zusätzlich  Umlenkzahnräder 

40  28,  29  erforderlich. 
Die  vorstehend  beschriebene  Einrichtung  zum 

Zubringen  eines  elektrischen  Leiters  oder  eines 
Kabels  18  in  einen  Kabel-Verarbeitungsautomaten 
arbeitet  wie  folgt:  Ein  ausgewähltes  Kabel  18  wird 

45  im  ausgefahrenen  Ruhestand  des  verschiebbar  ge- 
lagerten  Riementriebes  2  bei  nicht  angetriebenen 
Treibriemen  3,  8  manuell  durch  die  Klemm-Spann- 
vorrichtung  19,  zwischen  den  Treibriemen  3,  8  der 
beiden  Riementriebe  1,  2,  durch  die  zusätzliche 

50  Kabelführung  32,  zwischen  der  Antriebsrolle  12  und 
der  Messtreibrolle  21  der  Kabel-Längenmessein- 
richtung  22  und  durch  die  Klemmvorrichtung  20 
hindurchgeführt.  Das  Kabel  18  wird  von  der 
Klemm-Spannvorrichtung  19  und  von  der  Klemm- 

55  Vorrichtung  20  geklemmt,  mit  der  Klemm-Spann- 
vorrichtung  19  gespannt  und  der  verschiebbar  ge- 
lagerte  Riementrieb  2  mit  Hilfe  der  pneumatischen 
Kolben-Zylindereinheit  24  zugestellt,  bis  das  einge- 

3 
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zogene  Kabel  18  zwischen  den  beiden  Antriebsflä- 
chen  3.1,  8.1  der  Riementriebe  1,  2  festgehalten 
ist.  Gleichzeitig  wird  auch  die  Messtreibrolle  21  der 
Kabel-Längenmesseinrichtung  22  an  das  Kabel  18 
angestossen.  Nach  diesen  Manipulationen  werden 
die  Klemmvorrichtung  20  und  die  Klemm-Spann- 
vorrichtung  19  gelöst  und  gleichzeitig  der  Antrieb 
für  die  Riementriebe  eingeschaltet,  wobei  der  dop- 
pelseitige  Zahnriemen  30  über  das  Zahnrad  23, 
durch  den  Antriebsmotor  31  angetrieben  wird.  Bei- 
de  Riementriebe  1,  2  bewegen  das  Kabel  18  mit 
gleicher  Geschwindigkeit  um  eine  erste  vorgewähl- 
te  und  von  der  Kabel-Längenmesseinrichtung  22 
überwachte  Minimaldistanz  vorwärts  in  eine  nicht 
dargestellte  Schneidvorrichtung  und  halten  an,  für 
einen  ersten  Schnitt  durch  die  Schneidvorrichtung. 
Der  Kabelzubringer  ist  damit  bereit  für  den  automa- 
tischen  Betrieb,  bei  welchem  die  beiden  angetrie- 
benen  Riementriebe  1,  2  das  Kabel  18  taktweise 
vorwärtsbewegen.  Die  Messtreibrolle  21  der  Kabel- 
Längenmesseinrichtung  22  wird  vom  vorwärtsbe- 
wegten  Kabel  angetrieben,  bis  die  vorgewählte 
Länge  für  den  jeweiligen  Kabelabschnitt  erreicht  ist 
und  die  Kabel-Längenmesseinrichtung  22  jedesmal 
den  Impuls  zum  Stillsetzen  der  Riementriebe  gibt, 
bzw.  das  Steuerprogramm  zum  Festhalten  des  Ka- 
bels  und  zum  Betätigen  der  ausserhalb  der  Einrich- 
tung  zum  Zubringen  eines  Kabels  angeordneten 
und  nicht  dargestellten  und  nicht  direkt  zum  Erfin- 
dungsgegenstand  gehörige  Einrichtungen  des 
Kabel-Verarbeitungsautomaten,  wie  das  Schneid- 
messer,  die  Abisoliereinrichtung,  die  Crimppressen 
etc.  einsetzt. 
Beim  Zustellen  des  verschiebbar  gelagerten  Rie- 
mentriebes  2  wird  die  verschiebbar  gelagerte  Trag- 
platte  10  zusammen  mit  der  Umlenkrolle  13,  den 
Druckrollen  14  und  der  Ausgleichsrolle  15,  durch 
die  beiden  Führungszapfen  11  parallel  geführt.  Da- 
bei  verschiebt  sich  die  gebildete  Antriebsfläche  8.1 
des  Treibriemens  8  parallel  gegen  die  Antriebsflä- 
che  3.1  des  Treibriemens  3  des  stationären  Rie- 
mentriebes  1.  Zwischen  der  fest  angeordneten  Um- 
lenkrolle  9,  welche  ihre  Lage  stets  beibehält,  und 
der  ersten  Druckrolle  14  entsteht  ein  grösserer 
Achsabstand,  so  dass  der  Treibriemen  8  auch 
beim  verschiebbaren  Riementrieb  2  in  der  einge- 
fahrenen  Arbeitsstellung  (Fig.  2)  mit  einer  Neigung 
8.2  in  die  Antriebsfläche  8.1  einläuft.  Innerhalb  der 
beiden  Neigungen  3.2,  8.2  führt  eine  stationäre, 
konisch  zulaufende  Führungsbüchse  25  das  Kabel 
18  exakt  zwischen  die  Antriebsflächen  3.1,  8.1  der 
Riementriebe  1,  2.  Beim  Verschieben  der  Antriebs- 
fläche  8.1  des  verschiebbar  gelagerten  Riementrie- 
bes  2  gegen  die  Antriebsfläche  3.1  des  stationären 
Riementriebes  1  wird  der  untere  Riementrum  des 
Treibriemens  8  gespannt,  während  gleichzeitig  der 
obere  Riementrum  durch  das  Mitbewegen  der  Aus- 
gleichsrolle  15  entlastet  wird.  Die  Ausgleichsrolle 

15  bewirkt,  dass  der  verschiebbar  gelagerte  Rie- 
mentrieb  2  trotz  feststehender,  angetriebener  Um- 
lenkrolle  9  in  jeder  Stellung  zwischen  ausgefahre- 
ner  Ruhestellung  (Fig.1)  und  der  eingefahrenen  Ar- 

5  beitsstellung  (Fig.  2)  ungefähr  die  gleiche  Riemen- 
spannung  aufweist.  Beide  Treibriemen  3,  8  sind 
durch  je  eine  nicht  dargestellte  Exzenter-Spannvor- 
richtung  zusätzlich  spannbar,  um  Längenungenau- 
igkeiten  der  endlosen  Treibriemen  3,  8  auszuglei- 

io  chen. 
Die  Messtreibrolle  21  der  Kabel-Längenmessein- 
richtung  22  kann  zusätzlich  einen  limitierten  Weg 
senkrecht  zur  Bewegungsrichtung  des  Kabels  18 
ausführen  und  wird  durch  die  Kraft  von  Federn  an 

15  das  Kabel  18  angedrückt  und  später  durch  das 
bewegte  Kabel  18  angetrieben.  Bei  fehlendem  Ka- 
bel  18  berührt  aber  die  Messtreibrolle  21  die  An- 
triebsrolle  12  nicht  und  die  Kabel-Längenmessein- 
richtung  22  wird  auch  nicht  angetrieben.  Für  das 

20  beschriebene  Ausführungsbeispiel  wird  der  Durch- 
messer  der  Antriebsrolle  12  zur  Messtreibrolle  21 
leicht  grösser  gewählt,  derart,  dass  die  Umfangs- 
geschwindigkeit  der  Antriebsrolle  12  leicht  grösser 
ist  als  die  Umfangsgeschwindigkeit  der  Treibrie- 

25  men  3,  8.  Dadurch  entsteht  im  Kabel  18  zwischen 
dem  Austritt  aus  den  Riementrieben  1,  2  und  der 
Kabel-Längenmesseinrichtung  22  stets  eine  Zugs- 
pannung.  Mit  dieser  Zugspannung  und  der  zusätzli- 
chen  Kabelführung  32  wird  ein  Kabelstau  vor  und 

30  nach  der  Kabel-Längenmesseinrichtung  22  verhin- 
dert. 
Zur  Überwachung  einer  abnormalen  Kabelzugkraft, 
bzw.  um  Beschädigungen  der  laufenden  Treibrie- 
men  bei  blockiertem  Kabel  zu  verhindern,  ist  eine 

35  vergleichende  Schlupfmessvorrichtung  zwischen 
den  Treibriemen  und  der  Messtreibrolle  der  Kabel- 
Längenmesseinrichtung  vorgesehen.  Sobald  bei 
angetriebenen  und  bewegten  Treibriemen  keine 
Drehbewegung  der  Messtreibrolle  erfolgt,  wird  der 

40  Antrieb  der  Riementriebe  unterbrochen. 
Die  Kontrolle  eines  blockierten  Kabels  wäre  auch 
durch  die  Überwachung  des  Drehmomentes  des 
Antriebsmotors  der  Riementriebe  möglich,  indem 
bei  einer  abnormalen  Zunahme  des  Motordrehmo- 

45  mentes,  durch  die  Zunahme  der  Reibung  zwischen 
den  Riementrieben  und  einem  blockierten  Kabel, 
der  Antriebsmotor  abgeschaltet  wird. 

In  obiger  Beschreibung  mit  den  zugehörigen 
Zeichnungen  ist  eine  Einrichtung  zum  Zubringen 

50  eines  Kabels  in  einen  Kabel-Verarbeitungsautoma- 
ten  beschrieben,  bei  welcher  nach  den  Riementrie- 
ben  eine  unabhängige,  separat  angetriebene  An- 
triebsrolle  mit  einer  Messtreibrolle  der  Kabel-Län- 
genmesseinrichtung  zusammenarbeitet.  Es  ist  ohne 

55  weiteres  denkbar,  anstelle  der  Messtreibrolle  und 
der  Kabel-Längenmesseinrichtung  eine  gewöhnli- 
che  einzelne  Druckrolle  33  einzubauen  und  mit  der 
angetriebenen  Antriebsrolle  zusammenarbeiten  zu 

4 
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lassen.  Die  Kabel-Längenmesseinrichtung  könnte 
in  diesem  Falle  an  einer  anderen  Stelle,  beispiels- 
weise  auf  der  Kabel-Zuführseite  angeordnet  sein. 
Es  wäre  auch  möglich,  die  beschriebene  Einrich- 
tung  ohne  die  verschiebbar  gelagerte  Klemm- 
Spannvorrichtung  auf  der  Kabel-Zuführseite 
und/oder  ohne  die  Klemmvorrichtung  auf  der 
Kabel-Austrittseite  zu  betreiben. 
Ebenso  ist  in  obiger  Beschreibung  ein  doppelseiti- 
ger  Zahnriemen  vorgesehen,  welcher  gemeinsam 
die  Zahnräder  für  die  Riementriebe  und  das  Zahn- 
rad  für  die  Antriebsrolle  zur  Messtreibrolle  antreibt. 
Es  wäre  ohne  weiters  möglich  mit  dem  doppelseiti- 
gen  Zahnriemen  nur  die  Zahnräder  für  die  Riemen- 
triebe  anzutreiben  und  die  Antriebsrolle  zur  Mes- 
streibrolle  und/oder  die  Druckrolle  mit  einem  sepa- 
raten  Antrieb,  beispielsweise  einem  separaten  Elek- 
tromotor  auszurüsten. 

Patentansprüche 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Antriebsrolle  (12)  synchron  mit  den 
Riementrieben  (1,  2)  angetrieben  ist. 

5 
3.  Einrichtung  nach  Anspruch  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
dass  ein  die  Zahnräder  (7,  23)  der  Riementrie- 
be  (1,  2)  und  ein  Zahnrad  (26)  der  Antriebsrolle 

io  (12)  gemeinsam  antreibender,  endloser,  dop- 
pelseitiger  Zahnriemen  (30)  vorgesehen  ist. 

4.  Einrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 

15  dass  anstelle  der  Treibrolle  (21)  der  Kabel- 
Längenmesseinrichtung  (22)  eine  mit  der  An- 
triebsrolle  (12)  zusammenarbeitende  Druckrolle 
(33)  angeordnet  ist,  und  dass  die  Kabel-Län- 
genmesseinrichtung  vor  dem  Einlauf  des  Ka- 

20  bels  in  die  Riementriebe  (1,  2)  angeordnet  ist. 

1.  Verbesserung  an  der  Einrichtung  zum  Zubrin- 
gen  eines  Kabels  (18)  in  einen  Kabel-Verarbei- 
tungsautomaten,  mit  zwei  gegeneinanderge- 
richteten  Riementrieben  (1,  2)  und  einer  die  25 
vorgegebene  Länge  eines  Kabelabschnittes 
messenden  Kabel-Längenmesseinrichtung 
(22),  wobei  ein  erster  Riementrieb  (1)  mit  zwei 
Umlenkrollen  (4,  5),  mindestens  einer  Druckrol- 
le  (6)  und  einem  Treibriemen  (3)  fest  angeord-  30 
net  ist  und  ein  zweiter  Riementrieb  (2)  eine 
feste,  antreibbare  Umlenkrolle  (9)  und  auf  einer 
senkrecht  zur  Zubringrichtung  des  Kabels  (18) 
parallel  verschiebbar  gelagerten  Tragplatte  (10) 
angeordnete,  aus  Umlenkrollen  (9,  13),  Druck-  35 
rollen  (11)  und  dem  Treibriemen  (8)  bestehen- 
de  Anpresseinrichtung  aufweist,  welche  durch 
eine  Kraft  den  Treibriemen  (8)  des  zweiten 
Riementriebes  (2)  gegen  den  Treibriemen  (3) 
des  ersten  Riementriebes  (1),  bzw.  gegen  das  40 
zwischen  den  beiden  Treibriemen  (3,  8)  einge- 
legte  Kabel  (18)  drückt  und  das  Kabel  (18) 
gegen  den  Kabel-Verarbeitungsautomaten  an- 
treibt  und  das  angetriebene  Kabel  (18)  seiner- 
seits,  ausserhalb  des  fest  angeordneten  Rie-  45 
mentriebes  (1)  eine  Messtreibrolle  (21)  der 
Kabel-Längenmesseinrichtung  (22)  mittreibt, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  zwischen  den  Riementrieben  (1,  2)  und 
der  Kabel-Austrittseite  (17)  eine  von  den  Rie-  50 
mentrieben  (1,  2)  unabhängige,  mit  einer  Mes- 
streibrolle  (21)  der  Kabel-Längenmesseinrich- 
tung  (22)  zusammenarbeitende  Antriebsrolle 
(12)  angeordnet  ist,  welche  gegenüber  der 
Umfangsgeschwindigkeit  der  Treibriemen  (3,  55 
8)  der  Riementriebe  (1,  2)  eine  das  Kabel  (18) 
spannende  Umfangsgeschwindigkeit  aufweist. 

5.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder 
4 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  ein  die  Zahnräder  (7,  23)  der  Riementrie- 
be  (1,  2)  antreibender  doppelseitiger  Zahnrie- 
men  und  mindestens  ein  separater,  die  An- 
triebsrolle  (12)  und/oder  die  Druckrolle  (33)  an- 
treibender  Antrieb  vorgesehen  sind. 

6.  Einrichtung  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  der  separate  Antrieb  für  die  Antriebsrolle 
(12)  und/oder  die  Druckrolle  (33)  ein  Elektro- 
motor  ist. 

7.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  eine  ein  blockiertes  Kabel  (18)  feststellen- 
de  Überwachungseinrichtung  vorgesehen  ist. 

8.  Einrichtung  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Überwachungseinrichtung  eine  den 
Schlupf  zwischen  den  Riementrieben  (1,  2) 
und  der  Messtreibrolle  (21)  oder  der  Druckrolle 
(33)  vergleichende  und  auswertende  Messein- 
richtung  ist. 

5 
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